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Kurzbericht zur Bürgerversammlung  - Straße „Alte Mühle“ (04.05.18)   

von Ralf Niederhäuser 

 

Mindesten 70 Menschen drängten sich in dem kleinen Saal der Sportklause. Thema 

war die Sperrung des Mühlenweges/Alte Mühle. Schwerpunkt war auch ein geplantes 

Einkaufszentrum am Langenberg (Kohlscheid), was aus meiner Sicht aber noch in 

weiter Ferne liegt.  

 

Beschworen wurde, dass der Einzelhandel in Bardenberg zusammenbricht und 

Käuferschichten die Alte Mühle massiv nutzen würden. Kurzum, wurde ein dunkles 

Kapitel für die Zukunft aufgeschlagen. Man kann auch sagen, typisches 

Angsteinflößen der Wähler/innen mit unbewiesenen Tatsachen. FDP und SPD zogen 

dabei an einem Strang. Es ging sehr emotional her. Gefordert wurde von den 

Anliegern eine sofortige Sperrung der Brücke, egal was Herzogenrath sagt.  

 

Die FDP (Carduck) hielt eine längere Rede – wie immer mit Widersprüchen gespickt 

– für und gegen die Sperrung. Besonders die Unternehmer, die in Bardenberg und in 

Kohlscheid ihr “Geld“ verdienen müssten“ seien zu unterstützen. Wenn er nicht zu 

seiner eigenen Goldhochzeit hätte eilen müssen, würde er jetzt noch reden. 

 

Die SPD (Viehoff) begrüßte mich mit den Worten, dass die UWG wohl auch 

aufgewacht sei.  Das war sogar sehr gut, denn jetzt wussten alle, dass die UWG da 

war. Danach lederte er los. Die CDU mache nichts, sie würden sogar falsche 

Gerüchte über den geplanten Neubau des NETTO in die Welt setzen. Den 

Zusammenhang habe ich nicht verstanden. In seinen Ausführungen war er der große 

Retter aller Probleme in Bardenberg und sehr dankbar, dass die FDP die SPD 

unterstütze. 

 

Bürgermeister Nelles informierte die Versammlung über die politischen Probleme 

mit Herzogenrath. Er könne nur mehr Kontrollen versprechen, damit keine LKW 

verbotenerweise die Brücke nutzen und die 30 eingehalten würde.  

 

Von den Unabhängigen aus Herzogenrath wurde berichtet, dass sie ebenfalls eine 

Sperrung der Brücke beantragt hätten, wären aber im Rat der Stadt Herzogenrath 

gescheitert. 
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Daraufhin kam ich zu Wort. Mein erster Satz war, dass die UWG den Antrag der 

SPD/FDP unterstützen wird. In Kürze erfolgt der Ausbau der L 223. 

Umleitungsverkehre können die Belastung der Straße verdoppeln. Die von der UWG-

Fraktion beantragte Ampellösung soll die sich abzeichnende drastische 

Verkehrserhöhung  vermindern bzw. sogar verhindern. Vor mir saß ein älterer Herr, 

der sofort feststellte, dass dann die stehenden Fahrzeuge vor seinem Haus die Luft 

verpesten würden. Naja, er hat es nicht verstanden. Vielleicht andere auch nicht. 

 

HÖHEPUNKT  VIEHOFF-Worte:  

Die Grünen würden den SPD/FDP Antrag unterstützen. Meinen ersten Satz zur UWG-

Unterstützung hat er demenzverdächtig sofort in seinem Kurzzeitgedächtnis 

gelöscht. Der Ampelantrag der UWG Fraktion würde mit der Mehrheit im Rat 

abgelehnt. Seine Worte schloss er sinngemäß mit „Liebe Bürger, macht euch deshalb 

keine Sorgen“. Ja, auch der Gutmensch hat es nicht verstanden oder hat er Angst 

Wähler zu verlieren? 

 

Kaum zu glauben aber wahr, dass vor einer parlamentarischen Diskussion 

im Rat die Rats-Mehrheit in einer Bürgerversammlung entscheidet? 

 

 

 

 

 

 


